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Danke


Herzlichen Dank, dass Du mein Buch in Deinen Händen hältst. Ich freue mich sehr und hoffe, dass Dir die Geschichte gefällt. Mein Wunsch ist es, Kinderaugen zum Leuchten zu bringen und zu vermitteln, dass es so wichtig ist, auf sein Herz zu hören. Ich hoffe, das ist mir gelungen und wünsche Dir viel Freude beim Lesen.


Mir hat es enorm Spass gemacht Leila im Zauberwald auf Papier zu bringen. Ich selber wäre nie auf die Idee gekommen und deshalb danke ich Ernesto für diesen Hinweis. Ein grosser Dank geht auch an Tanja Suppiger von HerzBauchWerk. Sie hat die wunderschönen Bilder gemalt und mich mit jedem Bild im Herzen berührt. Vielleicht berühren sie auch Dich.


Wenn Du also das nächste Mal nach Draussen gehst, halte Augen und Ohren ganz weit offen…… vielleicht kannst auch Du hören, was Dir die Blumen und Tiere sagen….


Alles Liebe auf Deinem Weg und viel Spass beim Lesen oder Erzählen.


Herzlich


Claudia Hirt




Leila ist ein kleines Mädchen mit langen schwarzen Haaren. Ihre Locken reichen bis zur Hüfte, meistens hat sie die Haare zu einem Zopf geflochten. Immer geschmückt mit wunderschönen Blumen. Ihre grünen Augen funkeln und strahlen. Ihre Haut ist hell und ihre Wangen rosig. Heute trägt sie ihr Lieblingskleid. Ein zartrosa Kleidchen mit Rüschen und Spitzen, das bis zu ihren Knöcheln reicht. Die Ärmel sind lang und wenn sie die Arme ausbreitet, sieht es aus als hätte sie Flügel.


Leila ist bei ihrer Grossmutter in den Ferien. Sie liebt es dort zu sein, weil die Grossmutter ein kleines Haus auf dem Land hat, nahe am Waldrand. Und nicht an irgendeinem Waldrand, sondern am Rand des Zauberwaldes, wie ihn Leila immer nennt. Dieser Zauberwald ist etwas ganz Besonderes für Leila und sie verbringt jede freie Minute dort. Immer in Begleitung von ChiChi, ihrem besten Freund. ChiChi ist ein kleiner lustiger Hund. Er ist weiss mit braunen Flecken. Ein Ohr steht auf, ein Ohr ist nach unten geklappt. Wenn Leila mit ihm spricht, kippt er den Kopf leicht auf die Seite und beide Ohren stehen auf. Dann horcht er ganz genau hin. ChiChi und Leila sind ein unzertrennliches Team.


Auch heute sind sie wieder gemeinsam unterwegs. Leila hat sich bei ihrer Oma verabschiedet: „wir gehen in den Zauberwald, Oma! Ich habe uns etwas zum Essen mitgenommen. Wir kommen erst wieder kurz bevor es dunkel wird.“ Die kleine Leila war richtig aufgeregt vor Freude wieder in ihren geliebten Zauberwald gehen zu können und auch ChiChi rannte vor Freude im Kreis. Die Oma weiss jeweils genau, wo sich die Zwei im Zauberwald aufhalten und hat deshalb nichts dagegen. Sie winkt den Beiden fröhlich nach. „Viel Spass!“ Die Oma geht zurück ins Haus und macht sich an ihre Arbeit. Betten machen, putzen, bügeln und dann will sie noch einen Kuchen backen.
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Leila und Chichi hüpfen auf dem Kieselweg dem Wald entgegen. Die Bäume ragen ganz weit in den Himmel. Es sind riesige Bäume. Am Wegrand zum Zauberwald sind ganz viele Blumen zu sehen. In vielen verschiedenen Farben. Gelb, Rot, Blau, Violett, Hellblau, Rosa, Orange und noch ganz viele mehr. Leila freut sich jedes Mal über diese Blütenpracht. Sie setzt sich ins Gras und schaut sich die Blümlein ganz genau an. Heute hat sie beim Betrachten der Blumen ein ganz besonderes Gefühl und ihre Freude wird immer grösser.


„Schau ChiChi, diese Blume hat sogar ein Gesicht“ ruft sie voller Begeisterung. „Ist das nicht wundervoll? Oh und schau, die Blume daneben auch und diese auch…… ooh es haben alle ein Gesicht!“ Sie fragt sich, wieso ihr das noch nie aufgefallen ist. Doch das spielt keine Rolle, heute fällt es ihr auf. Sie streichelt die Blätter einer Blume und flüstert ihr zu: „du bist aber eine besonders schöne Blume.
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Deine weichen Blätter, deine schönen Farben, du leuchtest so schön in der Sonne.“ Nun kann sie erkennen, wie die kleine Blume etwas verlegen wird und Leila hört ganz ganz leise eine helle Stimme: „Danke dir liebe Leila, schön, dass du mich siehst, schön, dass du mir sagst, was du siehst. Das freut mich sehr.“ Ganz erstaunt schaut Leila zu ChiChi, der seine Ohren aufgestellt hat, seine Schnauze auf den Boden legt und den Schwanz heftig wedelnd in die Luft streckt.


„Hast du das auch gehört?“ „Wuff, wuff“ antwortet er. Sie schaut sich um, doch sie kann weit und breit niemanden sehen. Das muss die Blume gesagt haben. „Du kannst sprechen kleine Blume?“ fragt Leila erstaunt. „Ja, das können wir alle. Alle Blumen, alle Pflanzen, alle Bäume und auch die Tiere können sprechen. Du musst nur genau hinhören.“ „Wie bitte? Du lügst doch! Ich hätte das doch schon lange bemerkt, wenn ChiChi sprechen könnte“ antwortet Leila etwas verärgert. Doch die kleine Blume antwortet ganz liebevoll: „Hast du denn schon einmal versucht, ihn zu hören oder zu verstehen?“ Die kleine Leila überlegt kurz und muss dann zugeben, dass sie noch nie daran gedacht hat. Sie ist noch nie auf die Idee gekommen, dass ihr kleiner vierbeiniger Freund sprechen könnte. Das macht sie neugierig und will es gleich ausprobieren. „Sag etwas zu mir ChiChi“ befiehlt sie ihm. Doch er schaut sie nur mit grossen Augen an. Immer noch den Schwanz in die Höhe gestreckt und wedelnd. „Sag jetzt etwas“ ruft sie ihm nochmals zu. Er spitzt die Ohren und bewegt seinen Mund.


Doch sie hört nichts, ausser wuff wuff. Da greift die kleine Blume in das Geschehen ein. „Leila, lass dir etwas Zeit. Ich verspreche dir, du wirst ihn schon noch hören können. Mich hörst du ja auch. Es wird schon. Höre einfach immer wieder genau hin. Nicht mit den Ohren, sondern mit deinem Herzen.“ Wie kann ich denn mit meinem Herzen hören, das hat doch keine Ohren“ bemerkt das kleine Mädchen ganz ungläubig. Die Blume schmunzelt. „Da hast du natürlich Recht, dein Herz hat keine Ohren, die du sehen kannst. Aber trotzdem kann dein Herz hören. Das heisst, es kann es fühlen oder spüren und so kann es dann für dich übersetzen. Manchmal siehst du Bilder oder hörst wirklich Worte. Dem Herzen stehen alle Möglichkeiten offen und es kann immer wählen, wie es sprechen möchte. Es übersetzt dir auch gerade, was ich dir sage und so wird es dir auch übersetzen was ChiChi dir sagt.“ „Hm, das verstehe ich jetzt nicht so ganz.“ „Schau, meine Worte die du jetzt hörst, hörst du gerade nicht mit deinen Ohren. Halte sie einmal ganz fest zu.“ Leila hält nun ihre Ohren ganz fest zu und hört, wie die kleine Blume weiter zu ihr spricht. In der gleichen Lautstärke wie vorhin. „Ich kann dich immer noch hören, ruft Leila ganz laut.“ „Ja, siehst du? Das ist, weil dein Herz dir übersetzt, was ich zu sagen habe. Probiere es doch im Zauberwald nochmals aus. Mit den Bäumen, den Tieren und auch mit ChiChi.“ „Ja, das mache ich. Danke, du wunderschöne Blume voller Weisheit.“ Die Blume wird wieder ganz verlegen und senkt ihren Kopf. Doch dann streckt sie den Kopf in die Höhe und ihr Stiel wird sicher 3 cm länger. Sie ist ganz stolz und freut sich über dieses schöne Kompliment.
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